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Pilotprojekte „transnationale Kooperation mit Leader+“


Raster für die Beschreibung des Pilotprojektes „transnationale Kooperation mit LEADER+“


Beilage 1

Die schriftliche Darstellung des Pilotprojektes "transnationale Kooperation mit LEADER+" hat durch den Gesuchsteller auf der Basis des unten aufgeführten Fragenkatalogs zu erfolgen. Sie bildet einen integrierenden Bestandteil des Gesuchs und ist zugleich Grundlage für den Informations- und Erfahrungsaustausch und spätere Evaluationen. Bei den PILOTPROJEKTEN handelt es sich um eine Ergänzung von bestehenden Regio Plus Projekten oder des bestehenden Projektes nach landwirtschaftlicher Absatzförderungsverordnung (LAV). Die PILOTPROJEKTE sollen dabei helfen, die Ziele des bestehenden Regio Plus- oder LAV-Projektes zu erreichen.

Die Projektbeschreibung ist nach den folgenden Fragen aufzubauen:

1. Fragen zum Konzept des Projektes 

· Welches sind die Projektziele des Pilotprojektes? Welche Qualitätsziele sollen oder müssen erreicht werden? 

· Wie ist das Pilotprojekt in das bestehende Regio Plus- oder LAV-Projekt integriert?

· Entsprechen die Ziele des Pilotprojektes denen des Regio Plus- oder LAV-Projektes?
· Warum wird das Pilotprojekt gemacht? (Warum in Bezug auf das bestehende Regio Plus- oder LAV-Projekt)

· Welche Vorteile werden von der Kooperation mit den LEADER Partner erwartet?

· Was wird von den LEADER Partnern erwartet? Wie ergänzen sich die am Pilotprojekt beteiligten Partner? Welche Aufgaben müssen durch wen gelöst werden? In welcher zeitlichen Reihenfolge? Für das erste Jahr der Realisierungsdauer des Pilotprojektes ist ein detailliertes Arbeits- und Zeitprogramm und für die restlichen Jahre ein grober Terminplan mit den wichtigsten Zwischenetappen und Projektteilzielen zu präsentieren. 

· Wer ist/sind der/die Kooperationspartner? Bitte füllen Sie dazu nur Beiblatt 1.1 aus.

· Wer ist an der Durchführung und Finanzierung des Pilotprojektes in der Schweiz beteiligt?
· Wer ist für die Projektleitung in der Schweiz zuständig? Wie setzt sie sich zusammen? Über welche Qualifikationen verfügt sie? Ist das Projektmanagement dem Pilotprojekt angemessen?

· Wer ist für die Federführung des Gesamtprojektes (transnational) zuständig? Wie setzt sie sich zusammen? Über welche Qualifikationen verfügt sie? Ist das Projektmanagement dem Pilotprojekt (Gesamtprojekt – transnational) angemessen?

· Welches sind die Arbeitssprachen?

· Wurde das Pilotprojekt bereits gestartet? Wenn ja, wie ist der Stand der Arbeiten? 

· Wie setzen sich die Kosten für das Gesamtprojekt (transnational) zusammen? Für das erste Jahr der Realisierungsdauer des Gesamtprojektes ist ein detailliertes Budget und für die restlichen Jahre eine grobe Kostenzusammenstellung zu präsentieren. Die Gesamtkosten sind auf die einzelnen Jahre aufzuteilen. (Welches Land finanziert wie viel?)

· Wie setzen sich die Kosten der Schweizerseite zusammen? Für das erste Jahr der Realisierungsdauer des Pilotprojektes ist ein detailliertes Budget und für die restlichen Jahre eine grobe Kostenzusammenstellung zu präsentieren. Die Gesamtkosten sind auf die einzelnen Jahre aufzuteilen. 

· Sind allfällige nicht-anrechenbare Kosten ausgeschieden worden? Nicht anrechenbar sind u.a. Infrastrukturinvestitionen (Bauten). Wie hoch sind diese Kosten? 

· Wie präsentiert sich der Finanzierungsplan für den gesamten Projektzeitraum des Pilotprojekts? Dem Gesuch müssen, sofern vorhanden, die unterzeichneten Kopien der Zusicherungen für die Ko-Finanzierung beigelegt werden. Sofern die Finanzierung noch nicht vollständig sichergestellt ist, ist aufzuzeigen, wie neue Finanzquellen über Eigenleistungen, Produkteinnahmen usw. während der Realisierungsdauer des Projektes erschlossen werden sollen. Die geplante Eigenleistung ist durch ein Beschlussprotokoll des Projektträgers zu belegen. 

· Zieht das Projekt Infrastrukturinvestitionen (Bauten), betriebliche Investitionen (Maschinen) im Unternehmen usw. nach sich? Diese Kosten sind als nicht-anrechenbar in der Kostenzusammenstellung zu beziffern. Dazu ist aufzuzeigen, wie die Finanzierung dieser nicht in den sachlichen Geltungsbereich von Regio Plus/LAV fallenden Investitionen sichergestellt wird. 

· Wie werden die Erfolgschancen beurteilt? Welche Annahmen liegen ihrer Beurteilung zugrunde? Wie wird sichergestellt, dass das Vorhaben auch nach dem Auslaufen der Bundesfinanzierung weiterläuft? Von welchem Zeitpunkt an soll das Pilotprojekt selbsttragend sein? 

· Welche Erfolgskontrolle ist vorgesehen? 

· Wer ist für die Buchhaltung zuständig? Ist eine Revision der Rechnung vorgesehen? 

 

2. Fragen zu den Auswirkungen des Projektes

· Wie wirkt das Pilotprojekt auf die Zielerreichung des Regio Plus- oder LAV-Projektes? 
Bei Absatzförderungsprojekten sind auch folgende Fragen zu den marktorientierten zu beantworten.
· Beteiligte Produkte und Produktegruppen 

· Welche Produktemengen sind vom Projekt betroffen? 

· Erzeugergebiet 

· Erzeuger, Erzeugergruppierung 

· Verarbeiter, Verarbeitergruppierung 

· Distributionsart und Zielgebiet 

· Marketingziele 

· Kommunikationsziele 

· Zusammenarbeit mit Dritten ausserhalb des Projektes in Bezug auf Marketingkommunikation 
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